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zung, wie Ortsbrandmeister
Günther Brünig berichtet.

Eingeladen sind alle Jungen
und Mädchen von acht bis
zwölf Jahren. Sie sollen auf
ihre Zeit in der Jugendfeuer-
wehr vorbereitet werden.
Spiel und Sport umfasst das
Programm der Wasserdrachen
ebenso wie Brandschutz- und
Verkehrserziehung, Erste Hil-
fe, Zelten und das Übernach-
ten im Feuerwehrhaus.

Betreut wird die Kinderfeu-
erwehr von Tina und Olaf Ha-
wacker sowie von Jennifer
und Marc Giesecke. Ab dem
22. Oktober, gibt es wöchent-
lich Dienst der Wasserdra-
chen. (ykn)

DENKERSHAUSEN. Nächsten-
hilfe, Teamfähigkeit und auch
die Feuerwehr: Diese Themen
stehen für die Kinder auf dem
Programm, die sich als junge
Brandschützer in der Kinder-
feuerwehr Denkershausen,
den Wasserdrachen, beteili-
gen wollen. Am Dienstag, 22.
Oktober, findet von 17 bis
18 Uhr das erste Treffen im
Feuerwehrhaus statt.

Nach einer ersten Informa-
tionsveranstaltung hatten
sich bereits acht Kinder aus
Imbshausen, Lagershausen
und Denkershausen zusam-
mengefunden – die Idee, eine
Kinderfeuerwehr zu gründen,
steht damit vor der Umset-

Wasserdrachen starten durch
Spiel, Spaß und Brandschutzerziehung in neuer Kinderfeuerwehr für alle ab Sechs

Unterwegs auf dem Hindernisparcours: Die Kinder hatten beim
Informationstag viel Spaß. Foto: nh

chen Eventmanager alle Hände
voll zu tun: Werbung, Ticket-
verkauf, Abrechnung, Aufbau,
Einlass und Begrüßung. „Sie
mussten auch Absprachen mit
dem Ensemble treffen - selbst-
verständlich auf Englisch“, er-
gänzt Lehrer Marcus Krohn.

Mehrwert fürs Englisch-Abi
Der Aufwand hat sich ge-

lohnt: In der zweistündigen
Aufführung gelang es dem
vierköpfigen Schauspieler-
team mit Originaltexten und
zeitgemäßer Inszenierung,
mit dem Drama um Liebe,
Hass und Versöhnung am
Wirtschaftsgymnasium die
Herzen der 12-er und 13-er

NORTHEIM. Ap-
plaus für eine
Abi-Lektüre zum
Mitfühlen und
Mitklatschen?
Dass dies möglich
ist, hat ein unge-
wöhnliches Pro-
jekt an der Euro-
paschule (BBS 1)
Northeim ge-
zeigt: Im Rahmen
ihres Unterrichts
haben die Schü-
ler der Klasse
HH13B1 das
Shakespeare -
Drama „Romeo
and Juliet“, das
Pflichtlektüre für
das Englisch-Abi-
tur ist, in ihre
Schule geholt.

Unter Leitung
ihrer Wirtschafts-
praxislehrer
Christoph Ni-
klaus und Marcus
Krohn hatten die Schüler der
Einjährigen Berufsfachschule
für Realschulabsolventen
(„Höhere Handelsschule“), die
in einer Schülergenossen-
schaft Veranstaltungen orga-
nisieren, ein Ensemble des
englischsprachigen White
Horse Theatre an die Schule
eingeladen.

„Das war ganz schön stres-
sig, das alles vorzubereiten“,
erinnert sich Arthur Schmidt
(17, aus Northeim). Gemein-
sam mit Fatlinda Krasniqi (16,
aus Katlenburg), Deshira Ruste-
maj (16, aus Northeim), Mah-
moud Cheikho (17, aus Nort-
heim) und anderen Klassenka-
meraden hatten die jugendli-

Romeo und Julia als Pflicht
Handelsschüler der Berufsbildenden Schulen I holten Theatergruppe in die Schule

Englischkurse zu erobern.
„Das ist was anderes, als nur
aus Büchern zu lesen“, mei-
nen Fatlinda Krasniqi und
Mahmoud Cheikho.

Davon war auch der schulei-
gene Förderverein überzeugt,
der die Aufführung an der Eu-
ropaschule finanziell unter-
stützte.

Profitiert haben alle Betei-
ligten: Die künftigen Abitu-
rienten ebenso wie ihre orga-
nisierenden Mitschüler der
Höheren Handelsschule: „Von
den früheren Schulen waren
wir es nur gewohnt, dass Vor-
stellungen von anderen orga-
nisiert wurden. Diesmal muss-
ten wir selbst Verantwortung

übernehmen“, zieht Deshira
Rustemaj Bilanz.

Zeit, sich auf ihrem ersten
Erfolg auszuruhen, hatten die
Jugendlichen nicht. Bereits
wenig später brachten sie
auch zwei Aufführungen des
Ein-Mann-Stücks „Klatsch-
kopf“ von und mit Heinz Die-
denhofen alias „Hein Knack“
auf die „Bühnen“ der BBS
Northeim und Einbeck. Darin
ging es um die Themen Aus-
länderfeindlichkeit, Gewalt
und Männlichkeit. Die Auffüh-
rung fand im Rahmen der „In-
terkulturellen Woche“ statt
und wurde vom Lokalen Akti-
onsplan (LAP) des Landkreises
Northeim unterstützt. (ue)

Bühnenreife Leistung: Unter Leitung ihrer Lehrer ChristophNiklaus (links) undMarcus Krohn brachten Schüler der
Höheren Handelsschule (auf dem Foto mit den Schauspielern) das „White Horse Theatre“ mit dem Shakespeare-
Drama „Romeo and Juliet“ für ihre Mitschüler vomWirtschaftsgymnasium in die Europaschule. Foto: Aue

Neue Gürtel
für 17 Kinder
Im Northeimer Ausbildungszen-
trum für Moderne Selbstvertei-
digung (MSDO)herrschte große
Anspannung: Angesagt waren
die Gürtelprüfungen für 17 Kin-
der, und die bestanden alle un-
ter den Augen von PrüferMartin
Wietschorke (hinten Mitte) mit
Bravour. Bestanden haben:
weiß-gelb: Tim Fahlbusch, Mira
Hampe,Marie Lambertus, Tizian
Maysing, Julius Mickan, Jonas
Rohman, Tom Schindler, Chiara
Laue, Fynn Schridde; gelb: Marie
Fahlbusch, Carolin und Justin Fi-
scher, Lukas Rohmann, Christian
undMartin Strüver; gelb-oran-
ge: Sean Hentrich; orange: Milo
Hentrich. Mit im Bild sind die
Trainer der Kindergruppen Mar-
tina Bremer und Hans-Jürgen
Scholz. (goe) Foto: nh

mitglieder und Mitglieder der
Kirchenkreistages. 309 davon
beteiligten sich an der Wahl.

Die Landessynode hat insge-
samt 75 Mitglieder, von denen
63 gewählt werden, darunter
35 Ehrenamtliche, 18 Ordinier-
te und zehn beruflich Mitarbei-
tende. Der Kirchensenat er-
nennt weitere zehn Synodalen.
Der Abt zu Loccum und ein
Lehrstuhlinhaber theologi-
schen Fakultät der Uni Göttin-
gen sind ebenfalls vertreten.

Die Synode ist laut Superin-
tendent Behrends als Kirchen-
parlament eines von sechs kir-
chenleitenden Organen, zu
denen außerdem der Landes-
bischof, der Bischofsamt, der
Kirchensenat, der Landessyno-
dalausschuss und das Landes-
kirchenamt gehören.

Fürs Geld verantwortlich
Die Landessynode be-

schließt sämtliche Kirchenge-
setze, ist für den Haushalt der
Landeskirche verantwortlich
und wählt den Landesbischof.
Sie tagt zweimal im Jahr. Be-
handelt werden laut Behrends
theologische Fragen ebenso
wie der Umgang mit Kern-
energie, Gentechnik, Migrati-
onsfragen oder auch Heraus-
forderungen des interkultu-
rellen und interreligiös Dia-
logs. (goe)

NORTHEIM. Der Kirchenkreis
Leine-Solling, der weite Teile
des Landkreises Northeim um-
fasst, ist laut Kirchenkreis-
Chef Heinz Behrends wieder-
um zahlenmäßig und qualita-
tiv gut in der Landessynode,
dem Parlament der Landeskir-
che Hannover, vertreten. In
den nächsten sechs Jahren
werden Pastor Karl-Otto
Scholz, Anja von Nassau und
Marius Steinwachs die Interes-
sen des Kirchenkreises Leine-
Solling vertreten.

Karl-Otto Scholz war früher
Pastor in Salzderhelden und ist
jetzt als Öffentlichkeitsbeauf-
tragter des Sprengels und als
Pastor für Vakanzvertretungen
im Kirchenkreis Leine-Solling
tätig. Er zieht für die ordinier-
ten Kirchenmitarbeiter in die
Synode ein. Die Northeimerin
Anja von Nassau sitzt für die
kirchlichen Mitarbeiter im Par-
lament und der aus Drüber
stammende Student Marius
Steinwachs für die Gruppe der
Ehrenamtlichen.

Die Synodalwahl fand am
29. September statt, wahlbe-
rechtigt waren aus dem Wahl-
kreis IV, der die Kirchenkreise
Leine-Solling, Göttingen, Har-
zer Land, Münden und Holz-
minden-Bodenwerder umfasst,
430 Stimmberechtigte, und
zwar alle Kirchenvorstands-

Drei Northeimer im
Kirchenparlament
Evangelische Landessynode ist neu gewählt

Herzlichen Glückwunsch.
Die Karten werden an der
Abendkasse hinterlegt. Die
Gewinner werden deshalb ge-
beten, ihren Führerschein
oder Personalausweis mitzu-
bringen.

Wer nicht gewonnen hat,
muss auf den Swing-Sound in
der Stadthalle nicht verzich-
ten. Karten für das Konzert
gibt es im Vorverkauf zu Prei-
sen von 24 bis 37 Euro in den
HNA-Geschäftsstellen und
beim HNA-Kartenservice, Tel.
0561/ 203 204. (ows)

NORTHEIM. Swing zieht: 168
Anrufer wollten beim HNA-
Glückstelefon Karten für das
Konzert des Glenn Miller Or-
chestras unter der Leitung von
Wil Salden am Mittwoch,
16. Oktober, in der Stadthalle
gewinnen. Die folgenden
glücklichen Leserinnen und
Leser sind in Begleitung bei
dem um 20 Uhr beginnenden
Konzert dabei: Inge Caro, Mar-
garete Heber, Bettina Schulz
und Frank Fröchtenicht (alle
Northeim) sowie Claudia Krull
(Hardegsen).

HNA-Gewinner
hören Swing
Kartenverlosung für Glenn Miller Orchestra

NIENHAGEN. Die Heimat und
Wanderfreunde Nienhagen
veranstalten am Sonntag, 13.
Oktober, ihre Herbstwande-
rung. Die Wanderer treffen
sich um 10.30 Uhr an der Bus-
haltestelle am Dorfgemein-
schaftshaus.

Wie die Wanderfreunde
mitteilen, ist das Essen ab
12.30 Uhr vorgesehen. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich
eingeladen. (ows)

Wanderung
im Herbst

MORINGEN. Zur Blutspende
einmal anders lädt der DRK-
Ortsverein Moringen für
Sonntag, 27. Oktober, 11 bis
15 Uhr, in die Stadthalle ein.
Für Spender gibt es kostenlos
gegrillte Speisen. Alle Nicht-
spender sind eingeladen, müs-
sen aber einen Obolus bezah-
len. Für Erstspender gibt es ei-
nen Mc-Donalds-Gutschein.
Der Spielmannszug Moringen
sorgt für Musik. (nh)

Blutspende
am Sonntag

nicht abgeschlossen werden,
erklärte Claus Stumpe von der
Stadtverwaltung.

Wie berichtet, soll im ers-
ten Bauabschnitt die Strecke
vor dem Seniorenzentrum
Moringen (Rathausplatz bis
Bleichestraße/Von-Münchhau-
sen-Straße) in Angriff genom-
men werden. Wenn der Bau-
abschnitt geschafft ist, sollen
die Bauarbeiten in Richtung
Neue Straße weiter fortgesetzt
werden. (ows)

MORINGEN. Der Beginn der
Arbeiten an der Neuemark-
straße in Moringen verzögert
sich um einen Woche auf
Montag, 21. Oktober. Das hat
die Stadtverwaltung mitge-
teilt. Grund seine Verzögerun-
gen bei der Untersuchung des
alten Straßenmaterials. Weil
die Ergebnisse erst seit kur-
zem vorliegen, konnten die
Berechnungen, wie viel des
Materials auf Deponien ent-
sorgt werden muss, noch

Straßenbaubeginn
verzögert sich
Neuemarktstraße: Vorbereitungen laufen noch
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